
Herrenteich-Hammer am Wahnbach
Deichsmühle

Schlagwörter: Wassermühle, Hammerwerk, Mahlmühle 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Much

Kreis(e): Rhein-Sieg-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Geschichte 

Im Wahnbachtal lag südwestlich von Much unterhalb der Kreuzkirche der nach ihr benannte Kreuzweiher. Dieser wurde später

„Herren-Teich“ genannt, da er zur Mucher Pfarre zugehörig war und dem Pfarrherrn unterstand. Das gesamte Teichgelände betrug

110 Morgen. Mitte des 18. Jahrhunderts wurde durch den Schultheiß Johann Wilhelm Joesten und dem Schöffe Peter Ley ein

Eisenhammer an den Teich erbaut (Nicke 1998). Ein höherer Staudamm wurde für die benötigten Wassermengen angelegt. Dies

hatte 1759 den Protest des Mucher Pfarrers wegen der Versumpfung der anliegenden Wiesen zur Folge.

Auch das Kloster Seligenthal sah durch die unregelmäßige Wasserzufuhr den Betrieb seiner unterhalb gelegenen Wassermühlen

gefährdet. Die Einigung erfolgte durch einen Vergleich. 1802 wird der Hammer noch ewähnt (Nicke 1998). Später wurde an der

Stelle eine Mahlmühle betrieben (vgl. Brodeßer 1981).

Auf den historischen Karten von Tranchot / v. Müffling ist Anfang des 19. Jahrhunderts eine „Deichsmühle“ verzeichnet. Um 1900

finden sich auf der Preußischen Neuaufnahme keine Mühlendarstellungen mehr, so dass davon auszugehen ist, dass der Betrieb

zu diesem Zeitpunkt bereits eingestellt war.

 

Der Herrenteich mit Gasthaus und Kahnverleih wurde zu einem Ausflugsziel. Der Restaurantbetrieb ist seit 2020 eingestellt. Der

große Stauteich ist bis heute erhalten.

 

Kartennachweis 

Eine Mühle („Deichs-Mühle“) ist auf der Topographischen Aufnahme der Rheinlande (Tranchot / von Müffling 1801-1828). Sie fehlt

auf der Preußischen Neuaufnahme (1891-1912).

 

Hinweis 

Das Objekt „Herrenteich-Hammer am Wahnbach“ ist wertgebendes Merkmal des historischen Kulturlandschaftsbereiches

Wahnbachtal (Regionalplan Köln 460).

 

Restaurant "Herrenteich" an der Wahnbachtalstraße (2025)
Fotograf/Urheber: Julia König
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Herrenteich-Hammer am Wahnbach

Schlagwörter: Wassermühle, Hammerwerk, Mahlmühle
Straße / Hausnummer: Keuzkapelle
Ort: 53804 Much / Deutschland
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn vor 1759
Koordinate WGS84: 50° 53 6,05 N: 7° 23 7,79 O / 50,88501°N: 7,3855°O
Koordinate UTM: 32.386.434,24 m: 5.638.279,64 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.597.540,35 m: 5.639.769,83 m
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